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Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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v.l.n.r. Beisitzer Josef Pürstinger und Bürgermeister ÖkR Franz Karlhuber
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Liebe Gemeindebürger:innen!
 
In den letzten Wochen hat der Winter 
Einzug gehalten und wir freuten uns 
über eine wunderschöne Winterland-
schaft. Ein schlagkräftiger Bauhof hat 
sich bei der Schneeräumung bewährt.
Wenn sich ein Jahr dem Ende neigt, 
blicken wir zurück. Wir konnten in 
Wartberg viele Projekte umsetzen. 
Besonderes Anliegen ist uns die Kin-
derbetreuung - eine zweite Krabbel-
gruppe wurde installiert. Beim Rück-
haltebecken Kremsauen wurden die 
letzten Fertigstellungsmaßnahmen 
durchgeführt, damit Wartberg und 
das Kremstal hochwassersicher sind. 
Die Infostelle mit dem offenen Bü-
cherregal und der elektronischen 
Amtstafel bewährt sich sehr gut. An 
den Eigentumswohnungen bei der 
Kremswiese wird fleißig gearbeitet. Es 
wurden auch viele Straßensanierun-
gen durchgeführt.
Das Vereinsleben und die Kultur sind 
uns ein besonderes Anliegen und wir 
blicken unter anderem auf ein erfolg-
reiches Marktfest mit dem Posaunen-
chor der Partnergemeinde Leinburg 
und auf zahlreiche kulturelle Veran-
staltungen zurück.
Im Rahmen der Brandkatastrophe 
Hofbäckerei Resch hat man gesehen, 
dass in Wartberg eine große Hilfsbe-
reitschaft und ein Zusammenhalt be-
steht. Ich wünsche den Familien beim 
Wiederaufbau viel Kraft.
Mein besonderer Dank gilt allen Mit-
arbeiter/innen und dem Gemeinderat, 
wo alle politischen Parteien gut zu-
sammen arbeiten.
Ich wünsche einen besinnlichen Ad-
vent, frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2024.

RÜCKBLICK 2023
PV STRATEGIE
Alle öffentlichen (ausg. Landesmusik-
schule)  Gebäude wurden bereits mit PV 
Anlagen ausgestattet. Auf unserer Web-
site können Sie z. B. über das Monitoring 
der PV Anlagen am Schulgebäude Ein-
sicht nehmen. (1)

Die Sanierung des Infopoints ist bereits 
abgeschlossen. Schön zu beobachten ist 
auch, dass das Projekt unserer Biblio-
theksleitung Claudia Hinterwirth-Pren-
ninger des „Bücherschrankes“ von der 
Bevölkerung sehr gut angenommen wird.
Seit Anfang November wurde die Digi-
tale Amtstafel im Bereich des Infopoints 
in Betrieb genommen. Hier können sich 
Bürgerinnen und Bürer rund um die Ge-
meinde informieren. (2)

INVESTITION VOLKSSCHULE & 
MITTELSCHULE

01

SANIERUNG INFOPOINT &  
DIGITALE AMTSTAFEL

Für beide Schulen wurden im heurigen 
Jahr Laptops im Wert von 50.000 € an-
geschafft. Vor Schulbeginn im September 
wurde das Schulmobiliar um 100.000 € 
aufgestockt.  Kinder sind unsere Zukunft, 
darum ist es wichtig in sie zu investieren! 
(3)

AUSBAU RADWEGENETZ
Der neue Radweg R10 wurde bereits eröff-
net. Die Gemeinde Wartberg an der Krems 
hat sich das Ziel gesetzt „fahrradfreund-
liche Gemeinde“ zu werden. Es wurden 
bereits vier Workshops zum Thema ver-
anstaltet. (5)

WOHNPARK KREMSWIESE
In der Kremswiese wird der dritte Wohn-
block errichtet. Es handelt sich um 15 ex-
klusive Eigentumswohnungen mit einer 
Wohnfläche  zwischen 50 und 98 m² Der 
Bauteil C hat einen unverbaubaren Aus-
blick. Augestattet sind die Wohnungen 
mit einer Biomasse-Nahwärmeheizung, 
PV Anlagen und vieles mehr.
Die voraussichtliche Fertigstellung ist 
Ende 2024. (7)

ERWEITERUNG KRABBELGRUPPE
Die Krabbelstube in Wartberg an der 
Krems wurde heuer um eine Gruppe er-
weitert. Wir bedanken uns bei der Pfarre 
für die Zurverfügungstellung der Räum-
lichkeiten.
Durch die Beteiligung der örtlichen Fir-
men konnte die Krabbelgruppe schnell 
fertiggestellt werden. (4)

KULTUR
Feste konnten heuer in Wartberg wieder 
ausgiebig gefeiert werden und diese wur-
den gut besucht. Das Marktfest mit der 
Jubiläumsfeier der Krabbelstube und des 
Kindergartens war heuer eines der größ-
ten Feste. Die Veranstaltung „Klima- und 
Gesundheitsfit“ wurde gut besucht. Wir 
hoffen wieder auf ein veranstaltungsrei-
ches Jahr 2024. (6)

RÜCKHALTEBECKEN KREMS AU
Das Projekt „Rückhaltebecken Krems-Au 
umfasst die Errichtung eines Rückhalte-
damms mit zwei Grundablassbauwerken 
zur Steuerung des Wasserstandes sowie 
eine Hochwasserentlastungsanlage. Es 
schafft einen Speicherraum von 2,6 Mio. 
m3. 
Zur Errichtung dieser Bauwerke wurde im 
Vorfeld die Krems in einem Teilbereich 
neu angelegt, der Rothbach eingetieft und 
eine bestehende Wasserkraftanlage an 
einem neuen Standort errichtet. 
Das Projekt wird 2024 fertiggestellt. (8)

STRASSENSANIERUNG
Ein großer Teil des Investitionsbudgets-
floss heuer in die Straßensanierung. (9)

©Gemeinde Wartberg
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ZUKUNFTSPROZESS STARTET 2024

GEM2GO ist Österreichs einzige mobile 
Bürgerservice App, welche alle Gemein-
den Österreichs in einer App vereint. 
Informationen über alle Gemeinden in 
Österreich sind nun schnell, bequem und 
mit einem Fingerzeig abrufbar. Das bietet 
dir GEM2GO:
- alle Gemeinden Österreichs in einer App
- idealer mobiler Bürgerservice
- einzigartiges Design und einfache 
  Bedienung
- stetige Weiterentwicklung und Updates

Im Herbst dieses Jahres wurde der In-
fopoint vom Bauhof neu gestaltet und 
renoviert. Dort kann man sich  über die 
Vereine informieren. Neu ist auch der Bü-

GEM2GO & INFOPOINT
cherschrank. Weiters wurde die neue digi-
tale Amtstafel aufgestellt und seit Anfang 
November in Betrieb genommen. 		

Der Infopoint und die neue Amtstafel 
werden von der Bevölkerung sehr gut an-
genommen.

Unser Gemeinderat hat im Herbst ein-
stimmig entschieden: Wartberg startet 
einen Agenda.Zukunft.Prozess! 
Worum geht es da?
Umweltschutz, Klimawandel, soziale He-
rausforderungen, der Zusammenhalt un-
serer Gesellschaft... viele Entwicklungen 
gehen auch an unserer Gemeinde nicht 
vorbei. Mehr denn je gilt es deshalb, in 
Wartberg gemeinsam und nachhaltig gute 
Lösungen für wichtige lokale und globale 
Zukunftsthemen zu finden. 
Dazu starten wir 2024 einen intensiven 
„Zukunftsprozess“. Wir wollen mit der 
Bevölkerung festlegen, wie und wohin 
sich Wartberg in den nächsten Jahren 
entwickeln soll. Was soll uns in Zukunft 
auszeichnen? Wie können wir wichtige 
Zukunftsthemen im Ort mit verschiede-
nen Projekten vorantreiben? Darum wird 
es im nächsten Jahr immer wieder gehen. 
Wann geht es los?
Derzeit stellen wir ein überparteiliches 
Kernteam zusammen, das den gesamten 

Ablauf gemeinsam mit einer externen 
Prozessbegleitung organisieren wird. Die-
ses Team wird Anfang 2024 seine Arbeit 
aufnehmen.
Im März wird es dann einen Bürger:in-
nenrat mit zufällig ausgewählten Teilneh-
menden aus dem Ort geben. Dazu werden 

wir in den nächsten Gemeindenachrich-
ten  mehr berichten. Nur so viel wollen wir 
schon verraten: Wenn Sie eine Einladung 
erhalten, nehmen Sie teil! Es ist eine ein-
malige Chance, sich intensiv mit den eige-
nen Sichtweisen, Ideen & Anliegen in die 
Entwicklung Wartbergs einzubringen. 

LEADER REGION TRAUNVIERTLER ALPENVORLAND
Im Bild: v.l. Vzbgm. Manfred Huemer, Regionalmanagerin Cosima Öllinger, Bgm. Franz Karlhuber, Prozessbegleiterinnen Sabine 
Wurzenberger & Zoe Zehetner, AL Rudolf Gebeshuber, Bildquelle: SPES

Im Juli 2023 hat die neue Förderperio-
de in der LEADER-Region Traunviertler 
Alpenvorland begonnen. Bis 2027 können 
wieder Projekte umgesetzt und somit ca. 
2,23 Mio. EU-Förderung abgeholt wer-
den.
Eingereicht werden kann ein LEADER-
Projekt sowohl von Personen, Arbeits-
gruppen und Vereinen, als auch von einer 
der 21 Gemeinden der Region oder der 
neuen Partnerstadt Steyr selbst.
Inhaltlich ist vieles möglich: „Über LEA-
DER können wir Ideen und Projekte 

unterstützen, die einen Beitrag zur Um-
setzung unserer Strategie leisten. Die 
Inhalte der Strategie reichen dabei von 
wirtschaftlichen und kulturellen bis hin 
zu sozialen Themen“, sagt Josef Wolftha-
ler, Geschäftsführer der LEADER-Region 
Traunviertler Alpenvorland.
Ein Blick auf die Website der Region – 
www.leader-alpenvorland.at – zeigt, wie 
vielfältig die Projekte in der Vorperiode 
waren. Sie reichen von Rad- und Pilger-
wegen über generationsübergreifende 
Wohnformen bis hin zur Garnelenzucht 

oder zum Jugendtheaterprojekt.
Je nachdem ob im Projekt Investitionen 
geplant sind oder nicht, bzw. welchen 
Schwerpunkt das Projekt hat, können 
zwischen 40% und 80% Förderung ab-
geholt werden. Zur konkreten Abklärung, 
ob ein Projekt förderwürdig ist, sollte un-
bedingt Kontakt zum LEADER-Büro auf-
genommen werden. 
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PIZZERIA MARGARITA
Liebe Gäste, was vor 30 Jahren begann 
geht mit Jahresausklang zu Ende!
Die Pizzeria Margarita schließt ihre  
Pforten und es wird Platz gemacht für  
etwas Neues.

Wir, Margit und Hans, sagen DANKE für 
die langjährige Treue und die vielen lusti-
gen Stunden, die unser Team und wir mit 
euch verbringen durften.

20 JAHRE TIERARZTPRAXIS - EINE ÄRA GEHT ZU ENDE
Anfang November 2003 feierte die Tier-
arztpraxis Wartberg eine fulminante 
Eröffnung – und 20 Jahre intensive Be-
treuung vieler verschiedener Tiere und 
Tierarten folgten. Ich habe sehr schöne 
Jahre mit meiner Familie in Wartberg 
verbracht, nun aber haben sich sowohl 
mein privater Lebensmittelpunkt als auch 
meine berufliche Zukunft von hier wegbe-
wegt. Ich bleibe natürlich der Traunkreis-
VetClinic weiterhin verbunden, werde 
aber meinen Arbeitsplatz in der Tierklinik 
Sattledt innehaben. Hier werde ich für alle 
weiterhin erreichbar sein. Meine Tierarzt-
kollegen werden sich um alle gesundheit-
liche Angelegenheiten Ihrer Tiere küm-
mern, sei es über unser Großtierzentrum 
Großendorf, die Tierarztpraxen in Petten-
bach und Vorchdorf oder die Tierklinik 
Sattledt. Deshalb werden auch die Ordi-

nationszeiten für Kleintiere in Pettenbach 
erweitert werden. Meinem veterinärmedi-
zinischem Mittelpunkt, der Pferdemedi-
zin, bleibe ich treu und ich bin weiterhin 
für Sie erreichbar. Und privat werde ich 
auf unserer Reitsportanlage zu finden sein 

– um mich um das Wohlbefinden meiner 
Familie und unserer Pferde zu kümmern.
Ich bedanke mich für die gemeinsame 
Zeit!

Tierärztin
Mag. Karin Himmelmayer

BIBLIOTHEK WARTBERG
Umgestaltung der Bibliothek

Mitte November wurde ein Bereich unse-
rer Bibliothek neu gestaltet. Es freut uns 
sehr euch zukünftig einen hellen und mo-
dernen Eingangsbereich präsentieren zu 
können. Das neue Zeitschriftenregal prä-
sentiert die 15 verschiedenen Zeitschriften 
optimal. Von Kochen, über Reisen bis hin 
zum Sport ist hier sicherlich für Jeden et-
was dabei.

Unsere Spiele wurden neu sortiert - somit 
ist es zukünftig für euch übersichtlicher 
das passende Spiel für den Familienabend 
zu finden. Sehr stolz sind wir auch auf die 
neue Präsentationsfläche in Form eines 
großes Regals, auf dem ihr zukünftig je-
weils ein großes Sortiment an aktuellen 
Medien finden könnt.

In diesem Sinne möchten wir gerne auch 
noch auf die Vorteile eines Jahresabos 
hinweisen:
Die Einschreibung erfolgt persönlich in 
unserer Bibliothek und kostet nicht mehr 
als ein gutes Buch - verspricht aber un-
endlichen Lesespaß!

ABO-Jahresgebühren (alle Medien 
außer DVDs, Tonieboxen & Tonies):

Kinder und Jugendliche  
bis 16 Jahre		  10,- €
Erwachsene		  13,- €
Familienkarte		  25,- €

Als Benutzer der Bücherei habt ihr auch 
zusätzlich die Möglichkeit, online Medien 
der digitalen Bibliothek des Landes Ober-
österreich zu entlehnen.

Solltet ihr noch ein passendes Weih-
nachtsgeschenk benötigen, so gibt es 
auch jederzeit die Möglichkeit Gutschei-
ne für ein Abo in der Bücherei zu folgen-
den Öffnungszeiten zu erwerben:

Mittwoch	 17.00 – 19.00 Uhr
Sonntag		  08.45 – 11.30 Uhr

Wir freuen uns auf euer Kommen und 
wünschen euch ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und eine Guten Rutsch ins 
neue Jahr 2024!

Euer Bücherei-Team
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WARTBERGER DORF- UND SIEDLERGEMEINSCHAFT
Im November wurde die  Jahreshaupt-
versammlung der Wartberger Dorf und 
Siedlergemeinschaft,  kurz WDSG in der 
Pizzeria Margarita abgehalten.
Nach dem Rückblick der letzten 4 Jah-
re und dem Kassabericht richtete unser 
Herr Bürgermeister ÖkR Franz Karlhuber  
wertschätzende Grußworte. Mit Dank und 
Anerkennung für die WDSG mit den 330 
Mitgliedern wünschte er uns weiterhin 
gute Zusammenarbeit.
Die Neuwahl des Vorstandes  wurde von 
Herrn Bürgermeister durchgeführt. Der 
einstimmig wiedergewählte Obmann Adi 
Reisinger durfte als neue Obmann-Stell-
vertreterin Frau Sieglinde Limberger in 
das Team aufnehmen.
Aus dem Vorstand verabschiedet wurde 
unser Obmann-Stellvertreter Paul Fer-
schmann: Mit großem Dank für seine 
langjährige Mithilfe mit einem „Bschoad 
Binkerl“ beschenkt.

Im Anschluss war noch ein gemütlicher 
Ausklang mit Geschichten von den Aus-
flügen oder von den Gerätewartungen in 
der Hütte.
Weiterhin ist die Geräteausgabe in der 

WDSG Hütte Gebeshubersiedlung  mit 
telefonischer Voranmeldung von
Montag bis Freitag von 14 – 18 Uhr. 
Telefon Nr: 0664 7623142
Homepage: wdsg.at 

THEATERKLUB
Es geht wieder los… Mit einem intensiven 
Wochenende Anfang November starteten 
wir in die Theatersaison 2023/24. Am 
Freitag, 03. November 2023 stand unse-
re ordentliche Generalversammlung mit 
Neuwahlen am Programm. Bei dieser 
wurde der alte Vorstand für die neue Pe-
riode bis 2027 einstimmig wiedergewählt. 
Obfrau: Angela Maurer
Stellvertreter: Herbert Brunner und 
Mag. Anton Wolfram
Schriftführerin: Andrea Rauscher 
(Stellvertreterin: Maria Wolfram)
Kassier: Helene Kremshuber 
Stellvertreterin: Christine Kemetmüller
Kassaprüfer: Christian Kraxberger und 
Christian Brunner

Am Samstag 04. und Sonntag, 05.Novem-
ber 2023 wurde Gemeinschaft gelebt und 
Zeit miteinander verbracht bei unserem 
zweitägigen Theaterausflug. Bei herr-
lichem Herbstwetter und Sonnenschein 
fuhren wir ins wunderschöne Nieder-
österreich und besuchten dort das Hau-
biversum (Brot Erlebniswelt), die Wein-
welt Loisium und das wunderschöne Stift 
Göttweig.

Die Spendentätigkeit kommt in unserem 
Verein nicht zu kurz. Da es schon Tra-
dition ist haben wir auch heuer wieder 
die Cliniclowns mit einer Spende von  
€ 500,00 unterstützt. Da die Familie 

Resch ein langjähriger Unterstützer unse-
res Theatervereines ist, mussten wir nicht 
lange überlegen und haben auch hier 
unsere Unterstützung nach dem schreck-
lichen Brandereignis angeboten und einen 
Betrag in Höhe von € 500,00 überwiesen. 

Unsere Lichtanlage ist schon etwas in die 
Jahre gekommen und daher haben wir 
uns entschlossen diese zu erneuern. Die 
Vorbereitungen dazu sind im Laufen, da-
mit wir unsere Bühne für die bevorstehen-
de Theaterstücke gut be- bzw. ausleuchten 
können. 

Die letzten Vorbereitungen für unser neu-
es Stück, welches eine Eigenproduktion 

ist, laufen auf Hochtouren, damit wir ab 
Dezember mit der doch sehr intensiven 
Probenzeit beginnen können. Wir freuen 
uns schon jetzt, wenn wir unseren Thea-
tervorhang wieder für sie öffnen dürfen 
und sie bei unserer Premiere am 08. März 
2024 oder bei einer der insgesamt 6 Vor-
stellungen begrüßen dürfen.
 
Unsere Aufführungstermine: 
Fr., 08. 3. 2024 	 Premiere 20 Uhr
Sa., 09. 3. 2024 	 Aufführung 20 Uhr
So., 10. 3. 2024 	 Aufführung 15 Uhr 
Mi., 13. 3. 2024 	 Aufführung 20 Uhr
Fr., 15. 3. 2024 	 Aufführung 20 Uhr
Sa., 16. 3. 2024 	 Aufführung 20 Uhr
So., 17. 3. 2024 	 Aufführung 17 Uhr
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DER NEUE ORF BEITRAG
Was ist zu tun?
Für alle Haushalte, die bisher schon GIS 
gezahlt haben, wird es ab 1.1. günstiger
Die Umstellung von den bisherigen Rund-
funkgebühren auf den günstigeren ORF-
Beitrag, der ab 1. Jänner 2024 für alle 
Hautwohnsitz-Adressen zu zahlen ist, ist 
in vollem Gange. Die GIS informiert um-
fassend über die entsprechenden Ände-
rungen: Für alle, die bereits bei der GIS 

eine Teilnehmernummer haben, besteht 
dabei kein Handlungsbedarf. Ihre Daten 
inkl. Zahlungsvereinbarung werden auto-
matisch in das neue System übernom-
men. Auch bestehende Befreiungen blei-
ben aufrecht. Wer jedoch bislang keine 
Rundfunkgebühr bezahlt hat, muss sich 
aktiv mit seiner Hauptwohnsitz-Adresse 
am einfachsten unter orf.beitrag.at re-
gistrieren. Dabei ist pro Hauptwohnsitz 

eine volljährige Person zu melden. Ge-
schieht dies nicht, so wird einer Person an 
dieser Adresse eine Vorschreibung über 
die Jahresgebühr geschickt. Anschlie-
ßend besteht noch die Möglichkeit auf 
SEPA-Lastschrift (Einziehungsauftrag) 
und auch auf Teilzahlung umzusteigen.  

Rückfragehinweis:
presse@gis.at

TENNISCLUB
Zu den alljährlichen Einwinterungsarbei-
ten erfolgte in diesem Herbst auch eine 
gründliche Sanierung der Tennisanlage. 
Das Unkraut hat auf der Hüttenböschung 
leider überhandgenommen. Daher wurde 
diese komplett saniert und eine neue ext-
rem stabile Unkrautfolie verlegt. 

Auch der Schotter wurde sorgfältig ge-
reinigt, um das Unkrautwachstum soweit 
als möglich zu unterbinden. Im Zuge der 
Arbeiten haben wir auch den kleinen 
Tennisplatz begrünt. Weiters wurde die 
Kremsböschung ausgelichtet und von Ge-
strüpp befreit. 

PUNSCHZAUBER DER LANDJUGEND WARTBERG
Die Landjugend Wartberg lädt herzlich 
zum jährlichen Punschstand ein! Gemein-
sam stimmen wir uns bei Punsch, Glüh-
wein, Glühmost und Kinderpunsch auf 
die Zielgerade zum Weihnachtsfest ein. 
Mit dabei natürlich auch unser leckeres 

Kesselgulasch, sowie die Erdäpfl-Spiralos!
Hard Fact’s:
Datum: 15. und 22. Dezember 2023
Uhrzeit: jeweils ab 18:00 Uhr
Ort: Pfarrhof Wartberg
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

PUNSCHSTAND FÜR MULTIPLE SKLEROSE REGIONALGRUPPE 
Traditioneller Silvesterpunsch für Mul-
tiple Sklerose Regionalgruppe Kirchdorf 
in Wartberg/Pfarrhofareal
Rudi und Marianne Huemer veranstalten 
auch heuer wieder den Silvesterpunsch 
am Samstag, dem 30.12.2023 ab 9.00 
Uhr im Pfarrhofareal in Wartberg. Wir 

würden uns freuen, wieder viele Besucher 
bewirten zu dürfen. 

PS: Jede Spende wird zu 100% an den 
Regionalklub überwiesen. 
Unter dem Motto: Von uns die Getränke, 
von ihnen die Spende!

WARTBERG IST EUROPAMEISTER IN DER KANINCHENZUCHT
Hans-Jürgen Achleitner züchtet drei vom 
Aussterben bedrohte Kaninchenrassen. 
Mit einer dieser Rassen nahm er an der 
Silberkaninchen-Europameisterschaft 
in Epinal in Frankreich teil. Kaninchen-
züchter aus Frankreich, Deutschland, 
Schweiz, Belgien, Italien, Ungarn und 
Österreich nahmen daran teil. Es wurden 
insgesamt 7 Europameistertitel vergeben 
und mit seiner Rasse „Großsilber gelb“ 
konnte er einen der begehrten Titel errin-
gen. Zusätzlich konnte er auch das beste 
Einzeltier seiner Rasse ausstellen und 
errang damit den Titel als Europacham-
pion. Auch der Großteil der Fütterung der 
Kaninchen wie Heu, Gras und Getrei-

de wird in Wartberg produziert. Zitat: 
„Kaninchenzucht auf diesem Niveau ist 
ein zeitintensives Hobby und deshalb ist 
es auch wichtig zu erwähnen, dass so ein 
Erfolg nur durch Unterstützung meiner 
Frau und meiner Mutter möglich ist.“
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PARTNERGEMEINDE LEINBURG
Liebe Wartbergerinnen und Wartberger! 
Liebe Freunde!

Gerne möchte ich Ihnen allen im Namen 
des Gemeinderates und aller Bürgerinnen 
und Bürger und natürlich auch persönlich 
die besten Wünsche für die Weihnachts-
zeit und den Jahresausklang aus Leinburg 
senden. Im vergangenen Jahr durften 
wir einige Male die herzliche Gastfreund-
schaft bei Ihnen, bei Euch, in Wartberg ge-
nießen.  Dafür ganz besonderen Dank, ich 
schätze das sehr und hoffe, dass wir das 
auch im neuen Jahr fortsetzen können.  
Ich freue mich schon, Sie auch wieder bei 
uns in Leinburg begrüßen zu dürfen. 
An den Weihnachtsfeiertagen und zum 
Jahreswechsel versuche ich immer ein 
wenig inne zu halten, das Jahr revue pas-
sieren zu lassen, an liebe Menschen zu 
denken, die wir dieses Jahr verloren ha-
ben, und beruflich und privat Bilanz zu 
ziehen, was ist nicht so gut gelaufen, was 
ist gelungen. Zeit mit der Familie und mit 
Freunden zu verbringen, das ist mir an 
diesen Tagen außerdem ganz besonders 
wichtig. Zusammensitzen, gemeinsam 
essen und vor allem viel miteinander re-
den, das tut mir gut und gibt mir Kraft. Ich 
wünsche Ihnen allen, dass Sie die Feierta-
ge auch so erleben können, wie Sie es sich 
wünschen. 
Bei uns werde ich in diesem Jahr wie-
der mal am ersten Weihnachtsfeiertag 
kochen, wenn die Kinder und Schwie-
gereltern kommen. Meine Frau hat sich 

Schweinebraten mit Klößen und Salat ge-
wünscht. In meiner Kindheit gab es meist 
Gänsebraten am ersten Feiertag. Am 
Heiligabend wurden - bevor es Besche-
rung und Essen gab - immer erst von uns 
Kindern die Tiere im Stall versorgt. Und 
ich erinnere mich gerne an die besondere 
Stimmung im Stall damals. Nach der Be-
scherung gingen wir immer zusammen in 
die Kirche, mein Vater leitete viele Jahre 
den Posaunenchor. Mit neun Jahren habe 
auch ich im Posaunenchor zu spielen an-
gefangen und tue es bis heute sehr gerne. 
Auch die Musik hilft mir, auf andere Ge-
danken zu kommen und ein wenig abzu-
schalten. 
Sind wir ehrlich, die Weltlage momentan 

bereitet uns allen große Sorgen. Ängs-
te und Unsicherheiten sind auch bei mir 
präsent. Um so wichtiger ist es, glaube ich, 
dass wir alle in unserer eigenen kleinen 
Welt, friedlich, tolerant und empathisch 
bleiben. Gerade jetzt ist mehr denn je die 
Zeit, aufeinander Acht zu geben.

Für das Jahr 2024 wünsche ich uns allen 
Gesundheit, weniger Sorgen und vor allem 
Frieden. 
Herzlichst

Ihr
Thomas Kraußer
1. Bürgermeister Gemeinde Leinburg
www.leinburg.de

REGENSBURGER DOMSPATZEN
Der Sportunion Wartberg ist es gelungen 
die weltbekannten Regensburger Dom-
spatzen nach Wartberg zu holen. Am 
Samstag, 4. Dezember 2023 um 14:00 
bzw. um 17:00 Uhr fanden die beiden 
Konzerte in der Pfarrkirche in Wartberg 
an der Krems statt. Es waren die einzigen 
vorweihnachtlichen Auftritte dieses re-
nommierten Knabenchores in Österreich. 
Sie präsentierten ein abwechslungsreiches 
Programm aus klassischen und modernen 
Weihnachtsliedern. Zu Besuch waren auch 
unsere Freunde aus der Nachbargemeinde 
Leinburg sowie aus der Nachbargemeinde 
aus Mojmirovce. Die Freundschaft zwi-
schen den Partnergemeinden wird regel-
mäßig gepflegt. Wir besuchen uns immer 
wieder auf größeren Veranstaltungen.
„Mit diesen Adventskonzerten setzten wir 

eine erfolgreiche Serie, nach Auftritten 
der St. Florianer Sängerknaben und Wie-

ner Sängerknaben, weiter fort“, freut sich 
Dietmar Mayr von der Union Wartberg.
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WARTBERG

SILVESTERSCHIESSEN

Die Verwendung von Feuerwerkskörpern/
Silvesterknallern ab der Kategorie F2 (z.B. 
Schweizer Kracher, Knallfrösche, Raketen 
etc.) ist im Ortsgebiet grundsätzlich ganz-
jährig verboten.

Innerhalb und in unmittelbarer Nähe zu 
Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und 
Erholungsheimen, Kirchen, Gotteshäu-
sern sowie Tierheimen und Tiergärten ist 
die Verwendung von Feuerwerkskörpern/
Silvesterknallern grundsätzlich immer 
verboten, auch außerhalb des Ortsgebie-
tes.

Bei Zuwiderhandeln droht eine Geld-
strafe in der Höhe von bis zu 3.600 Euro 
oder eine Freiheitsstrafe von bis zu drei  
Wochen.

HAUSSAMMLUNG DER FF STRIENZING
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter der 
Feuerwehr Strienzing, welche seit 1908 
für die Sicherheit rund um die Bürger von 
Wartberg bemüht ist. Hierfür wurde für 
die gesamte Mannschaft eine neue blaue 
Dienstbekleidung angeschafft. Die neuen 
Uniformen sind nicht nur modern und an-
sprechend, sondern bieten auch höchsten 
Tragekomfort bei diversen Tätigkeiten im 
öffentlichen Dienst für unsere ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern. Doch das 
waren nicht die einzigen Anschaffungen. 
Die Feuerwehr Strienzing hat sich auch 
mit neuen Atemschutzgeräten ausgestat-
tet, die einen entscheidenden Beitrag zur 
Sicherheit unserer Feuerwehrleute leis-
ten. Diese Geräte ermöglichen es ihnen 
unter extremen Bedingungen bei diversen 
Einsätzen und Übungen die Gefahrenla-
gen effektiv zu bewältigen.
Um die erwähnten Investitionen zu stem-
men, werden die Mitglieder der Feuer-
wehr Strienzing in den kommenden Wo-
chen zu Ihnen nach Hause kommen und 
um eine Spende bitten. Wir möchten Sie 
herzlich einladen, die Feuerwehr bei die-
sen Ausgaben zu unterstützen um sicher-
zustellen, dass wir im Notfall schnell und 
effektiv handeln können. 
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre groß-
zügige Unterstützung!

Johannes Füsslberger

EHRNSDORFER WINTERBALL
Bereits vor 100 Jahren veranstaltete die 
FF Ehrnsdorf die erste Ausgabe ihres Feu-
erwehrballes. Zwar hat sich mittlerweile 
der Ort, das Datum und eigentlich auch al-
les andere geändert, den Ball selbst gibt es 
aber immer noch. Unter dem Motto "Eine 
ins Johr - Ehrnsdorfer Winterball" veran-
staltet die Feuerwehr am 5. Jänner wieder 
ihre alljährliche Tanzveranstaltung. Im 
Gasthaus Neuhauser ist für jeden etwas 
dabei: Tanzmusik mit dem "Salzkammer-

gut Trio" in der Gaststube, Musik aus den 
80ern & 90ern in der Sektbar sowie eine 
Disko für die Jungen und Junggebliebe-
nen in der Kellerbar. Die schon legendäre 
Mitternachtseinlage, welche die Feuer-
wehr selbst veranstaltet, rundet das Ganze 
noch ab. 
Karten gibts bei allen Kameraden der Feu-
erwehr Ehrnsdorf (EK: 8€ | PK 13€) oder 
unter der Reservierungshotline 0650 233 
57 01. Beginn: 20:00 Uhr

»Eini ins Johr«
GASTHAUS NEUHAUSER

WARTBERG/KREMS
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ACCESS BARS - ENTSPANNUNGSKURS
KOPFMÜLL RAUS – ENTSPANNUNG 
REIN
In Harmonie von Körper, Geist und Seele 
sein!
Raus aus Stress, Ängsten und dem nega-
tiven Gedankenkarussell und rein in ein 
entspannteres, bewussteres Leben mit 
mehr Leichtigkeit und Freude! 
Wie? Mit den ACCESS BARS®

Nächster Bars Kurstermin: 13. Januar 
2024, 9 bis 17 Uhr   (weitere Kurse in Pla-
nung, meist 1x/Monat)
Wo: Praxis WohlfühlTraum von Brigitte 
Hamm - Im Lus 45 in Wartberg 
Skript, Anwendungstafeln, Zertifikat, Ge-
tränke und Snackbuffet sind im Preis in-
kludiert.
Ab zwei Teilnehmer:innen halte ich 
Kurse auch zum individuellen Wunsch-
termin, falls du mit deiner Familie oder 
deinen Freunden einen „Privatkurs“ ha-
ben möchtest. Durch das Berühren von 
32 bestimmten Punkten am Kopf (Bars) 
können auf wohltuende Weise Stress,  ne-
gative Gedanken und Emotionen sowie 
limitierende Glaubenssätze durch elektro-
magnetische Entladung mit Leichtigkeit 

losgelassen werden. Diese wissenschaft-
lich verifizierte Anwendung kann für Tie-
fenentspannung, bessere Konzentration 
sowie besseren Schlaf und mehr Energie 
sorgen und kann beim Stoppen des Ge-
dankenkarussells, sowie bei Ängsten und 
Schulstress (schon bei den Kleinsten) sehr 
hilfreich sein.

Kinder bis inkl. 15 Jahren nehmen in Be-
gleitung eines zahlenden Erwachsenen 
kostenlos an meinen Kursen teil und mit 
16 und 17 Jahren zahlen sie nur die Hälfte 
des Kurspreises. Die Kids, die im Rahmen 
des Ferienprogrammes die Bars bei mir 
gelernt haben, waren übrigens begeistert 
davon!

Du bist nach einem Barstageskurs Access 
Bars® Practitioner mit Zertifikat und 
kannst dir selbst, deinen Lieben und/oder 
deinen Klient:innen damit Gutes tun. Du 
kannst dich auch gleich damit selbststän-
dig machen, wenn du das möchtest.
Wenn du die Bars noch vorm Kurs ge-
nießen willst, biete ich eine einstündige 
Sitzung zum Spezialpreis von € 75,- nach 
Terminvereinbarung an. Am 10. Januar 

veranstalte ich einen BARS KENNEN-
LERN- und AUSTAUSCH-ABEND von 
16:30 bis 19:30 Uhr nach Voranmeldung 
wegen begrenzter Teilnehmeranzahl - 
Wertschätzungsbeitrag: freiwillige Spen-
de  
Du kannst alle meine Kurse ohne Vor-
kenntnisse bzw. Voraussetzungen besu-
chen. 
Kontaktiere mich gerne bei Fragen 
bzw. zur Anmeldung, ich bin von Her-
zen gerne für DICH da, sei es in mei-
nen Kursen oder in Einzelsitzungen! 

Mehr Infos zu mir, meinen diver-
sen Kursen und verschiedenen Ein-
zelsitzungen (Massage und Energe-
tik) findest du auf meiner Homepage:  
www.brigitte-hamm.at

Access Bars®, Access Körperprozess und 
Facelift™ Kursleiterin, Dipl. Holistic Pulsing 
Praktikerin, Raindrop Massage Master
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RÜCKBLICK STANDESAMT 2023
Unsere Standesbeamtinnen Corne-
lia Thaller und Julia Hathaler bli-
cken auf ein erfolgreiches Standes-
amts-Jahr 2023 zurück!

Auch heuer durften die Beiden wieder bei 
23 Paaren die Ehe schließen und sie be-
danken sich bei allen recht herzlich für 
das entgegengebrachte Vertrauen.

Mit der Standesamts-Außenstelle im 
Grafhaidergut bei Katrin und Andreas 
Havliček sind es natürlich einige Trauun-
gen mehr, die es durchzuführen gilt. 
Aber, wie die beiden Standesbeamtinnen 
auch immer wieder betonen, ist es nicht 
nur dieses „Mehr“ an Arbeit, sondern 
auch dieses „Mehr“ an schönen Momen-
ten, die sie begleiten und dieses „Mehr“ 
an Gefühlen und Emotionen, die sie mit-
erleben dürfen und so dieses „Mehr“ an 
Arbeit auch zu einer wunderschönen Auf-
gabe machen!
Für 2024 gibt es bereits viele geplan-
te Trauungen für die Beiden und sie 
freuen sich schon auf die zahlreichen, 
schönen Momente mit den zukünftigen  
Ehepaaren!

GESUNDE GEMEINDE - ACHTSAMKEIT IM ALLTAG
Achtsamkeit ist eine innere Haltung, bei 
der man die Aufmerksamkeit bewusst 
auf das Hier und Jetzt lenkt. Man wendet 
sich den eigenen Erfahrungen, Gefühlen 
und Gedanken ohne Bewertung zu und 
lernt diese zu akzeptieren. Man kann 
Achtsamkeit in Kursen trainieren aber 
auch mit regelmäßigen Übungen im All-
tag verankern. Solche Übungen zeigen 
bereits relativ schnell positive Effekte: 
man wird aufmerksamer, lernt mit Stress 
besser umzugehen, stärkt das Immunsys-
tem und wird wohlwollender – sich und 
anderen gegenüber. Zusätzlich spürt man 
eigene Bedürfnisse mehr und steigert 
die innere Ausgeglichenheit. Personen, 
die zu starkem Grübeln und negativen 
Bewertungen über sich selbst neigen, 
profitieren von Achtsamkeitstrainings. 
Negative Gedankenspiralen lernt man 
zu durchbrechen, indem man sich z.B. 
mittels Atemmediation auf den aktuellen 
Moment konzentriert und die Wahrneh-
mung auf etwas Positives lenkt. Jedoch 
ist zu bedenken, dass Achtsamkeitsübun-
gen nicht immer bei jeder Person gleich 
wirken und auch zu Anspannung und 
Angst führen können, wenn es zu einer 

Konfrontation mit negativen Erlebnissen 
kommt. Es ist daher ratsam, bei Depres-
sionen, Neigung zu Psychosen oder bei 
Trauma-Erfahrungen ein Training nur 
mit Psychologen bzw. Psychotherapeuten 
zu beginnen.

•	 Atemmeditation: Langsam 
atmen und beim Ein- und Ausat-
men bewusst mitzählen. Dem Atem 
nachspüren. Sich auf den Atem zu 
konzentrieren, hilft besonders in 
Stresssituationen schneller ruhiger 
zu werden. 

•	 Mahlzeiten bewusst und in ruhiger 
Atmosphäre einnehmen. Ablenkung 
(TV, Handy) vermeiden und mit 
allen Sinnen genießen. Ein kleiner 
Nebeneffekt: Man lernt besser auf 
seinen Körper zu achten und spürt 
besser, wann man satt ist 

•	 Erledigungen nacheinander machen 
und sich dabei bewusst immer nur 
auf eine Aufgabe konzentrieren. So 
kommt man schneller und stressfrei-
er zu Ergebnissen.

•	 Digitale Medien für einige Stunden 
einfach mal abschalten und sich an-
deren Hobbies widmen, die gut tun.

•	 Die Gedanken schweifen lassen. Tag-
träume haben einen entspannenden 
Effekt und können die Kreativität 
erhöhen.

•	 Regelmäßig Ruhe-Rituale in den 
Alltag einbauen, wie z.B. ein ent-
spannender kurzer Spaziergang oder 
kurze Atemmeditationen.

•	 Ein Tagebuch zu führen kann helfen, 
belastende Gedanken und Gefühle 
los zu lassen und Grübeln vorzu-
beugen. 

•	 Das Sammeln von positiven Ereig-
nissen (z.B. in einem „Glücks-Glas“) 
schärft die Wahrnehmung für freudi-
ge Momente im Alltag.

©Gemeinde Wartberg
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MINT-MITTELSCHULE WARTBERG
In den vergangenen Wochen erlebte die 
MINT-Mittelschule Wartberg eine Viel-
zahl an spannenden Ereignissen und 
Projekten, die das schulische Leben be-
reichert und die persönliche Entwicklung 
der Schülerinnen und Schüler vorange-
trieben haben.
Die Einführung der Tablets in den ers-
ten Klassen markiert einen bedeutenden 
Schritt in Richtung digitaler Bildung an 
unserer Schule. Mit dieser Maßnahme 
verfügen nun alle Jahrgänge über eigene 
digitale Endgeräte, die einen zeitgemäßen 
Unterricht mit zahlreichen interaktiven 
Elementen ermöglichen. Diese Ausstat-
tung eröffnet nicht nur neue Lernmöglich-
keiten, sondern erlaubt es den Schülerin-
nen und Schülern auch, ihre technischen 
Fähigkeiten zu entfalten. Vor allem die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Technik-Schwerpunkts profitieren von ih-
rem technischen Know-how, während sie 
für die „LEGO-League“ eifrig trainieren. 
Diese Challenge legt ihren Fokus nicht 
nur auf Technikaffinität, sondern auch auf 
Teamarbeit und das Finden innovativer 
Lösungswege.
Mit großem Stolz möchten wir in die-
sem Zusammenhang darauf hinweisen, 
dass die MINT-Mittelschule Wartberg als 
wichtiger Player im Kremstal ausgezeich-
net wurde. Im Zuge der Zertifizierung zur 
MINT-Region wurde unsere Schule als 
bedeutender Akteur genannt. Am 11.12. 
wurde uns daher ein Zertifikat verliehen, 
welches das Engagement unserer Schule 
in den Bereichen Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik 
unterstreicht.
Von Erfolg gekrönt waren auch die beiden 
Tage der offenen Tür. Sowohl der erste als 
auch der zweite Termin lockten jeweils 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
an. Rund 90 Kinder in Begleitung ihrer 
Eltern nutzten die Gelegenheit, die Schule 

kennenzulernen und sich über das breit-
gefächerte Angebot zu informieren. Ob bei 
faszinierenden Experimenten im Physik-
saal, einem lehrreichen Schaukochen in 
der Schulküche oder der spannenden Ex-
perimentierecke des MINT-Schwerpunkts 
– für Groß und Klein bot sich eine Viel-
zahl interessanter Entdeckungen aus dem 
Schulalltag. Als besonderes Andenken 
hatten die Besucherinnen und Besucher 
zudem die Gelegenheit, ein Polaroid-Foto 
von sich anfertigen zu lassen. Ein unver-
gessliches Souvenir eines bestimmt aufre-
genden Nachmittages.
Neben Technik und Naturwissenschaft 
hat die Berufsorientierung ebenso einen 
zentralen Stellenwert in unserer Bil-
dungsarbeit. Die vierten Klassen haben 
mittlerweile erfolgreich die Potenzialana-
lyse abgeschlossen und in individuellen 
Gesprächen ihre beruflichen Perspektiven 
unter fachkundiger Anleitung bespro-
chen. Darüber hinaus erhielten die Schü-
lerinnen und Schüler die Gelegenheit, an 
den begehrten Berufserlebnistagen „Eini 
ins Leb’n“ am 9.11. in der Kirchdorfer 
Stadthalle teilzunehmen. Ebenfalls er-
kundeten die vierten Klassen am 23.11. 
die PTS-Kirchdorf. Für den Dezember 
ist noch ein Bewerbungstraining im BIZ 
Kirchdorf geplant.
Praxisnahen Umgang mit Geld durften 
hingegen bereits die zweiten Klassen er-
fahren. Am 1.12. erschien der FLiP2Go-
Bus der Sparkasse, bei dem die Schülerin-
nen und Schüler Gelegenheit hatten, auf 
lebensnahe Weise den Umgang mit Geld 
zu erleben und wichtige Finanzkompeten-
zen zu erwerben.
Auch der soziale Aspekt kommt in der 
MINT-Mittelschule Wartberg nicht zu 
kurz. Kinder aller Jahrgänge haben sich 
erneut mit Begeisterung am Verkauf der 
Adventkalender des LIONS-Club Krems-
münster beteiligt und somit ihren Einsatz 

für wohltätige Zwecke unterstrichen.
Besonders geschätzt wird außerdem die 
„Gesunde Jause“ des Elternvereins, die 
jeden Donnerstag eine vielfältige Auswahl 
an gesunden Leckereien zu erschwing-
lichen Preisen für die Schülerinnen und 
Schüler bereithält. Ein besonderes High-
light bildet dabei der Wartburger, der 
stets am ersten Donnerstag im Monat ser-
viert wird. Da freuen sich auch die Lehr-
kräfte über diesen köstlichen Snack.
Sportlich geht es vor allem mit dem Schü-
lerliga-Team unter der Leitung von Herrn 
Huemerlehner voran. Bereits im Oktober 
nahm das Schulteam erfolgreich an einem 
Turnier teil und alle freuten sich schon 
über das Hallenturnier im Dezember in 
Kirchdorf.
Die MINT-Mittelschule Wartberg bleibt 
bestrebt, ein vielfältiges und förderndes 
Lernumfeld für ihre Schülerinnen und 
Schüler zu schaffen, um sie bestmöglich 
auf die Anforderungen ihrer Zukunft vor-
zubereiten.

VOLKSSCHULE
Der Lehrer auf 4 Pfoten
Die Aufregung war groß, als die VS Wart-
berg das erste Mal Besuch von TAMO, 
dem Schulhund, bekam. Der staatlich 
zertifizierte Therapiebegleithund unter-
stützt die Kinder beim Lernen. Durch sei-
ne Anwesenheit entsteht eine entspannte 
und positive Lernatmosphäre. Die tier-
gestützte Pädagogik fördert nachweis-
lich die emotionale Stabilität, steigert das 
Selbstvertrauen, schafft Verantwortungs-

bewusstsein und fördert die Entwicklung 
der Kinder in vielen weiteren Bereichen. 
Die Kinder freuen sich schon auf Tamos 
nächsten Besuch.
Im Oktober besuchte uns die Waldpäd-
agogin Bettina. Wir verbrachten einen 
spannenden Vormittag im Wald und sam-
melten Naturmaterialien für ein Mandala, 
absolvierten Spiele und konnten den Wald 
entdecken. Es war wieder ein tolles Erleb-
nis.
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ANMELDUNG FÜR KINDERGARTEN UND KRABBELSTUBE
Kinder die im Herbst 2024 den Kinder-
garten oder die Krabbelstube Wartberg 
an der Krems besuchen möchten, bitte 
unbedingt bis 31.1.2024 vormerken 
lassen. Das Formular für die Vormer-
kung ist online unter der Homepage:“ 
Pfarrcaritas Kindergarten Wartberg an 
der Krems“ unter Anmeldung oder direkt 
im Kindergarten bei der Leitung: Hanne-
lore Dutzler erhältlich. Gerne können Sie 
mich unter 07587/783311 anrufen, um 
Fragen zu klären.

Kinder für die Krabbelstube werden 
erst vorgemerkt, wenn sie das 1. Lebens-
jahr vollendet haben. Nach der Vormer-
kung bekommen Sie einen Link per Mail 
zugesendet mit der Aufforderung, alle 
notwendigen Daten online auszufüllen. 
Im April folgt ein Aufnahmegespräch bei 
der Leitung des Kindergartens oder der 
Krabbelstube. Im Mai gibt es ein Kennen-
lernen in der Gruppe mit der zuständigen 
Gruppenpädagogin. Im Juni folgt der 
Neuanfänger- Elternabend und im Sep-

tember dürfen unsere neuen Kinder star-
ten. Wir freuen uns auf das Kennenlernen 
und viele neue Gesichter.

AKTIONSTAG DER BÄUERINNEN
Am Dienstag, den 17. Oktober hat wieder 
der alljährliche Aktionstag der Bäuerin-
nen in den ersten Klassen der Volksschule 
stattgefunden. Wir haben den Kindern in 
verschiedenen Stationen die Bereiche der 
Landwirtschaft näher gebracht und ihnen 
erklärt, wie wichtig Lebensmittel aus der 
Region und ganz allgemein gesunde Er-
nährung sind. Sie durften mit allen Sin-
nen die von uns zur Verfügung gestellten 
Materialien und Kostproben kennen ler-
nen und hatten jede Menge Spaß beim 
Streicheln der mitgebrachten frisch ge-
schlüpften Küken.
Die ErstklässlerInnen haben uns viele 
Fragen gestellt und ganz interessiert am 
Aktionstag teilgenommen. Eine gemein-
same gesunde Jause mit Broten, Obst, 
Gemüse und Apfelsaft aus der Region hat 
den Kindern sowie den Lehrerinnen und 

Lehrern ganz besonders gut geschmeckt. 
Für jedes Kind gab es ein Sackerl für Zu-
hause mit Köstlichkeiten sowie Informa-
tionsmaterial für groß und klein, damit 
die Kinder beim nächsten Einkauf ihren 
Eltern schon erklären können, was sie am 

Am Foto v.l.n.r.: Ortsbäuerin Julia Gruber, Andrea Kiesenhofer, Daniela Stockhammer, Karin Schlattl, Katrin Havliček,
Gabriele Kremshuber 

Aktionstag von uns erzählt bekommen ha-
ben! 
Vielen Dank den Bäuerinnen fürs Mitge-
stalten des heurigen Aktionstages, denn 
die meisten von ihnen sind eine Mama 
eines/einer Erstklasslers/Erstklasslerin!

Zutaten:
5 dag Margarine
•3 dag Staubzucker
•2 Eier
•10 dag dunkle Kuvertüre
•Salz
•3 dag Kristallzucker
•1 Pkg. Vanillezucker
•8 dag Vollkornmehl
•5 dag Walnüsse gerieben
•3 EL
•Milch
 
Rumglasur:
•10 dag Staubzucker
•2 EL Rum 80%
•5 dag gehackte Haselnüsse zum Bestreu-
en
•Backpapier
Zubereitung:

REZEPTTIPP: ADVENTSCHNITTEN
Margarine mit Staubzucker schaumig 
rühren und die Dotter nach und nach 
zugeben.
Schokolade in der Mikrowelle schmelzen 
und unterrühren.
Eiklar mit Salz zu Schnee schlagen, Kris-
tall- und Vanillezucker einschlagen und 
unter die Masse heben.
Mehl mit Walnüssen vermengen und 
ebenfalls unterziehen.

Masse auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Blech ca. 2 cm hoch streichen und auf 
mittlerer Schiene bei 200°C ca. 18 min 
backen.

Für die Glasur den Zucker mit Rum ver-
rühren und gleichmäßig auf dem warmen 
Gebäck auftragen und glatt streichen.

Wenn sich die Glasur zu trüben beginnt, 
den Kuchen mit einem scharfen Messer 
in 4x4 cm große Stücke schneiden und 
mit gehackten Haselnüssen bestreuen.

Gutes Gelingen!
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BODENKOFFER UND BODENUNTERSUCHUNG FÜR LANDWIRTE
Die Landwirtschaft ist eine der wichtigs-
ten Säulen unserer Gesellschaft, die uns 
mit Nahrungsmitteln versorgt. Um jedoch 
eine nachhaltige und ertragreiche Land-
wirtschaft zu betreiben, ist es von ent-
scheidender Bedeutung, den Zustand des 
Bodens zu verstehen und zu optimieren. 
Hier kommen Bodenkoffer und Bodenun-
tersuchungen ins Spiel, die für Landwirte 
zu wichtigen Werkzeugen für die Nah-
rungsmittelproduktion geworden sind.

Warum brauchen wir Bodenuntersuchun-
gen?
Der Boden ist die Grundlage für den An-
bau von Pflanzen. Seine Zusammenset-
zung beeinflusst direkt die Qualität und 
den Ertrag der Ernte. Bodenuntersuchun-
gen und Laborauswertungen ermöglichen 
es den Landwirtinnen und Landwirten, 
den Gesundheitszustand ihres Bodens zu 
bewerten und Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Bodenqualität zu treffen. 
Hier sind einige Gründe, warum Boden-
untersuchungen so wichtig sind:

•	 Optimierung der Nährstoffversor-
gung: Bodenuntersuchungen geben 
Auskunft über den Gehalt an Nähr-
stoffen wie Stickstoff, Phosphor und 
Kalium im Boden. Dies hilft, gezielt 
Dünger einzusetzen und Über- oder 
Unterversorgung zu vermeiden, was 
Kosten senkt und Umweltauswirkun-
gen minimiert.

•	 pH-Wert-Anpassung: Der pH-Wert 
des Bodens beeinflusst die Verfüg-
barkeit von Nährstoffen und ist ein 
Kriterium für die Bodenstabilität. 

•	 Humus: Ein ausreichender Humus-
gehalt im Boden fördert Wasserspei-
cherung, Bodenstruktur und CO2-
Speicherung, was dem Umweltschutz 
durch nachhaltige Landnutzung und 
Klimaschutz zugutekommt.

•	 Bodenstruktur: Die Bodenstruktur 
beeinflusst die Wasseraufnahme- 
und haltefähigkeit und die Durch-
wurzelbarkeit. 

Die Rolle des Bodenkoffers

Der in der Gemeinde Wartberg vorhande-
ne Bodenkoffer ist ein praktisches Werk-
zeug, das Landwirtinnen und Landwirten 
die Möglichkeit gibt, ihre Böden einfach 
und effizient zu beurteilen. Zehn verschie-
dene Tests können mit den im Koffer ent-
haltenen Geräten durchgeführt werden. 
Mit einer Beurteilung kann auf Bedin-
gungen und Anforderungen des Bodens 
reagiert werden: die Bodenqualität wird 
erhalten oder gefördert. Ziel ist eine nach-
haltig zukunftsträchtige, aber auch ertrag-
reiche Produktion auf den landwirtschaft-
lichen Flächen.
Im Arbeitskreis „Boden.Wasser.Schutz“ 
ist die Information und Weiterbildung 
rund um den Themenbereich „Boden“ 
auch heuer wieder ein Schwerpunkt im 

Arbeitskreisjahr. Die Bodenkofferein-
schulung am 29. November stellte hier 
den Auftakt dar, die Veranstaltung ge-
meinsam mit der Ortsbauernschaft diente 
gleichzeitig als Start für die Bodenproben-
aktion in der Gemeinde! Bei der Teilnah-
me der Öpul Maßnahme Vorbeugender 
Grundwasserschutz auf Ackerflächen 
müssen bis 2026 Bodenproben gezogen 
und in einem Labor untersucht werden. 
Die Teilnahme ist für alle Betriebe (auch 
ohne GW Teilnahme) noch bis Ende des 
Jahres möglich. Genauere Infos und Pro-
benmaterial bei Ortsbauernobmann Kon-
rad Gebeshuber 0664/4239705

Weitere Informationen zu den Themen 
Bodenprobenaktion und Bodenkoffer und 
dessen Ausleihstation finden Sie unter 
www.bwsb.at.

AUSZEICHNUNG „NATUR IM GARTEN“
Der bewusste Umgang mit unserer Natur 
und deren Ressourcen ist das Fundament 
für eine nachhaltige Zukunft.
Ein Beitrag dazu ist die neue Zertifizie-
rung zur „Natur im Garten Gemeinde“.
Das heißt, dass unsere Grünflächen ohne 
Einsatz von Pestiziden, chemisch-synthe-
tischer Düngung oder Torf bewirtschaftet 
werden.
Bereits 32 österreichische Gemeinden be-
wirtschaften Ihr öffentliches Grün nach 
den Kriterien von „Natur im Garten“.
Jeder Quadratmeter Grünfläche kann 
wertvoller Lebensraum für Insekten und 
Nützlinge sein, sei es am Gemeindeplatz, 
im Schulgarten.
Mitmachen kann übrigens auch jeder pri-
vate Haushalt. 
Jetzt beim Gartentelefon informieren: 
Tel.: 0732 77 20 - 17720
oder ooe@gartentelefon.at
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Insgesamt 92 Gemeinden unter ande-
rem Wartberg wurden mit dem Quali-
tätszertifikat „Junge Gemeinde 2024/25“ 
von Jugend-Landesrat Dr. Wolfgang  
Hattmannsdorfer ausgezeichnet.  

„Innovative Jugendarbeit und aktive Ju-
gendbeteiligung machen Gemeinden für 
junge Menschen attraktiver. Mit der Aus-
zeichnung „Junge Gemeinde“ werden 
jugendfreundliche Gemeinden vor den 
Vorhang geholt und für ihr besonderes 
Engagement für Oberösterreichs Jugend 
geehrt“, so Jugend-Landesrat Dr. Wolf-
gang Hattmannsdorfer. 

Voraussetzung für die Auszeichnung sind 
Aktivitäten in den Bereichen Struktur, 
Aktionen, Partizipation, Öffentlichkeits-
arbeit und Raumbereitstellung in den 
Gemeinden. Jugendbeteiligung ist dabei 
ein zentrales Kriterium. Das Ziel der Aus-

zeichnung ist es, interessante Angebote 
für Jugendliche in den Gemeinden zu 
setzen. Das passiert durch gezielte Maß-
nahmen in der Gemeinde und durch die 

ständige Weiterentwicklung einer nach-
haltigen Jugendarbeit.

AUSZEICHNUNG „JUNGE GEMEINDE“

MOBILES JUGENDZENTRUM
#Generation Online - Jugendarbeit 
am Puls der Zeit in der Gemeinde 
Wartberg an der Krems
Unsere Jugend entwickelt sich rasend 
schnell. Was in einem Augenblick noch 
top war, ist im nächsten schon wieder 
flop und das in einer so krisenhaften 
Zeit wie heute. Eine gute Jugendorgani-
sation zeichnet sich unter anderem da-
rin aus mit der Zeit zu gehen, sowie den 
Qualitätsstandard kontinuierlich zu hal-
ten. Wir von ZUKUNFT JUGEND setzen 
kontinuierliche Angebote für die Jugend 
aus Wartberg an der Krems und reflektie-
ren sie und passen sie an. Das Jugendpro-
jekt MobileJULEI mit seinem fünf Phasen 
System (Jugendzentrumsbetrieb – Street-
work – Jugendbüro – Einzelberatung – 
Projektarbeit) ist so konzipiert, dass wir 
situationsgerecht handeln können und 
immer den aktuellen Bedürfnissen ge-
recht. 
Aber was heißt das genau? In Wartberg 
an der Krems wird das Thema Beteiligung 
großgeschrieben, so durften die Kids auch 
Ihre Idee eines neuen Jugendtreffs umset-
zen. In zahlreichen Arbeitseinheiten wur-
de der JUZ BUS neu gestaltet. In der Ge-
meinde Wartberg an der Krems wird das 
Jugendzentrum beim Volleyballplatz für 
die Jugend eingesetzt. Die Öffnungszeiten 
sind aktuell Donnerstag ab 16 – 20 Uhr. 
Unsere Clarissa ist in Wartberg an der 
Krems für die Kids im Einsatz. Die Kom-

munikation läuft über WhatsApp und 
Snap Chat. Eintragung in die WhatsApp 
Gruppe für alle Jugendlichen aus Wart-
berg an der Krems zwischen 12-26 Jahre 
ist jederzeit möglich. Einfach eine What-
sApp mit dem Text „Gruppe Wartberg an 
der Krems“ an 06608134583 senden.
Neben dem Jugendzentrum werden auch 
immer wieder tolle Projekte gestartet, in 
den nächsten Wochen werden wir das 
Thema Alkohol am Steuer behandeln. 
Die Herbstzeit ist immer die Zeit, wo die 
Punschsaison beginnt. Somit steigt leider 
auch die Gefahr im Straßenverkehr, egal 
ob mit dem Auto - zu Fuß - mit dem E-
Scooter oder mit dem Fahrrad.
Um die Anzahl der alkoholbedingten Ver-
kehrsunfälle weiter zu reduzieren, starten 
wir pünktlich zum Herbst die Kampagne 
„DON’T DRINK AND DRIVE“, um hier 
besonders mit jungen Menschen ins Ge-
spräch zu kommen. Seit fünf Jahren zie-
hen wir diesen Themenschwerpunkt in all 
unseren Angeboten und Einrichtungen zu 
dieser Jahreszeit durch. Wir möchten so 
viele junge Menschen aus der gesamten 
Region mit der Botschaft erreichen, dass 
Alkohol und Auto, Scooter, Fahrrad nicht 
zusammenpassen. 
Auch unsere niederschwellige Beratungs-
stelle ist fleißig im Einsatz, die krisenhaf-
te Zeit reißt nicht ab und dies beschäftigt 
besonders die Jugend. Die Kommunikati-
onswege haben sich verändert, so bewegt 

sich immer mehr in den digitalen Raum, 
darin sehen wir einen Auftrag, so kom-
munizieren wir mit den Kids nicht nur 
im Freiraum, sondern besonders im digi-
talen Raum. Egal ob über Snap Chat, Be 
Real oder Instagram - wir sind dort wo die 
Jugend ist. Jugendarbeit bedeutet für uns 
auch immer mit der Zeit zu gehen.
Das Projekt MobileJULEI setzt, wie schon 
bekannt, einen großen Fokus auf aktuelle 
Themenschwerpunkte, so wird 2024 der 
Jahresschwerpunkt, Schule / Ausbildung 
& Job/Lehre sein. Dazu werden zahlreiche 
Angebote für die Zielgruppe gesetzt.
Mit unserem fünf Säulen System werden 
wir zahlreiche Angebote für die Jugend 
anbieten und so die Lebensqualität sowie 
die Angebotslandschaft massiv erweitern 
für die Jugend. Alle Angebote sind kosten-
los und ohne Verpflichtung: dies ist eines 
der Grundprinzipien der offenen Jugend-
arbeit. Als unparteiliche, kostenlose Ju-
gendorganisation freuen wir uns schon 
die Jugend auch die nächsten Wochen 
wieder zu fördern. 
Mehr Informationen zu den Angeboten 
und Öffnungszeiten finden sie unter www.
zukunft-jugend.com 

Für alle weiteren Fragen stehe mein Team 
und ich sehr gerne unter Mobil. 0660 
8134583 zur Verfügung. 
Euer Sascha Reischl
ZUKUNFT JUGEND 
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FREIE BÜRO- UND  
LAGERRÄUME
Lagerhalle 
150-300 m² Lagerfläche
Infos unter: 0664 917 95 60

Zeit ist nicht das Wesentliche, aber wir 
können Wesentliches in die Zeit legen. 
 
 

Die Marktgemeinde Wartberg 

wünscht Ihnen ein besinnliches 

Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 

Liebsten und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 2024!

MITARBEITER
Auf diesem Weg verabschieden wir unse-
re Mitarbeiterin Theresa Pöberl (Abtei-
lung Bauamt) in den Mutterschutz.

Wir danken Theresa für ihre jahrelangen 
Bemühungen rund um das Bauamt und 
wünschen ihr alles Gute und viel Glück 
für die Zukunft. 

An ihrer Stelle übernimmt Martina 
Gerstmayr die Leitung des Bauamtes.

Martina wird von unserer Mitarbeiterin 
Lara Derflinger im Bauamt unterstützt.

Wir wünschen den beiden alles Gute für 
die neuen Herausforderungen.

„Der Weg in den Beruf”neba.at/arbeitsassistenz

Menschen mit Behinderungen oder gesund-
heitlichen Problemen (Wirbelsäule, Herz-Krei-
slauf-Erkrankungen, Diabetes, Rheuma, 
chron. Erkrankungen) haben es oft schwer-
er, auf dem Arbeitsmarkt Fuß zu fassen.  

Betroffene fühlen sich in dieser schwierigen 
Situation oft auch allein gelassen und suchen 
Möglichkeiten und Lösungen.

Im Rahmen der vom Sozialministeriumservice 
finanzierten NEBA-Dienstleistung Arbeitsassis-
tenz, unterstützt Sie die Miteinander GmbH in 
Ihrem Bezirk kostenlos und anonym bei der Job-
suche oder bei Problemen am Arbeitsplatz.

Miteinander GmbH - Arbeitsassistenz
Rathausplatz 2, A-4560 Kirchdorf

Tel.: 0699 / 13 78 20 79
Mail: aass@miteinander.com Am Foto v.l.n.r.: Bürgermeister ÖkR Franz Karlhuber, Theresa Pöberl, Martina Gerstmayr, Amtsleiter Mag. Rudolf Gebeshuber

IMMOBILIEN
Ebenerdiges Büro mit Wohnung 110 m² 
zu vermieten
Hauptstraße 15 
0676 72 22 033

STELLENANGEBOTE
Kremstaler Hofbäckerei 
Wir suchen DICH als  
Kommissioniererin...
Wer hilft in unserem Team früh morgens 
bei der Zuteilung von frischem Brot & 
Gebäck…?
am DO + FR + SA
tägl. von 4.00 - 6.00 Uhr
Lohn:  €  410,- /monatl.= geringfügig
Einstieg ab sofort möglich!
07587 6103

ESSEN AUF RÄDERN
Wir suchen dringend für Essen auf 
Rädern freiwillige Fahrer!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Frau Angelika Pointner unter: 
07587 7055 - 14
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BÜRGERSERVICEVON A BIS Z
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Datum und Uhrzeit Worum geht es? Wo? 

nach Terminvereinbarung
Sprechtag des Bürgermeisters -
nur gegen Voranmeldung 

Gemeindeamt

jeden Mo bis Fr 
08:00 bis 12:00 Uhr, 
Do 15:00 bis 18:00 Uhr 

Parteienverkehr Tel.: 07587 7055 Gemeindeamt

28.12.2023
08:00 bis 12:00 Uhr

Sprechtag der SVS (früher SVA der Bauern)
Anmeldung erforderlich, Tel.: 05 7807-19 39 00

Bezirksbauernkammer
Bad Hall

12.01.2024 
08:00 bis 12:00 Uhr

Anlagensprechtage für Betriebsanlageverfahren 
Tel.: 07852 685 65504

Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf

1. und 3. Dienstag im Monat 
14:00 bis 16:30 Uhr

Sprechtage des Notariats Kremsmünster 
Terminvereinbarung, Tel.: 07583 5204

Gemeindeamt 
Sitzungssaal 1. Stock

SPRECHTAGE UND SONDERTERMINE

für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenach-richten

ist der

17. Jänner

Redaktio
nssc

hluss
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Sollten Sie als Baubewer-
ber den Bauberatungs-
termin in Anspruch 
nehmen, wird um Anmel-
dung bei Frau Martina 
Gerstmayr gebeten, Tel.: 
07587/7055-17 
Unterlagen zur  
Überprüfung sind  
spätestens 2 Tage vorher 
abzugeben. 

 
 

PILOXING
immer donnerstags 
25.01-14.03.2024
18:00 – 19:10 Uhr  
VS-Turnsaal
7 Termine, 76 Euro 

Marion FPK
0650 99 78 447

WUSSTEN SIE, DASS...
... sie sich die Formulare für die Arbeit-
nehmerveranlagung bei uns am Marktge-
meindeamt abholen können.
(Ab Mitte Jänner)

Wer eine Lohnsteuergutschrift erwartet, 
kann von sich aus mit dem Formular L1 
beim Finanzamt die Arbeitnehmerveran-
lagung einreichen.

Freiwillige Arbeitnehmerveranlagung
Für den Antrag auf Durchführung einer 
Arbeitnehmerveranlagung hat man fünf 
Jahre Zeit (z.B. kann der Antrag für das 

Jahr 2022 bis Ende Dezember 2027 ge-
stellt werden). Die Auszahlung der Gut-
schrift erfolgt nicht vor März, da der Ar-
beitgeber, die Kirchenbeitragsstelle, die 
Pensionsversicherungsanstalt usw. bis 
Ende März für die Einreichung der Unter-
lagen Zeit hat.

WASSERZÄHLERABLESUNG
Die Wasserablesekarten werden Mitte 
Dezember an alle Haushalte zugestellt.

Bitte lesen Sie den Wasserzählerstand 
dann per 31.12.2023 ab und übermitteln 
Sie diesen bis spätestens 10. Jänner 2024 
an die Marktgemeinde Wartberg.

Der Wasserzählerstand kann auch online 
auf unserer Website übermittelt werden. 
www.wartberg.at

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Hathaler unter 07587/7055-16 oder  
hathaler@wartberg-krems.ooe.gv.at
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ZAHNÄRZTE
Datum Zahnärzte (9-12 Uhr) (ansonsten siehe Notdienste *)

24.12.. Dr. Weber, Molln (07584 79 200)

25.12. Dr. Pramhofer, Schlierbach (07582 83 020)

26.12. Dr. Häupl, Kremsmünster (07583 63 66)

31.12.. Dr. Czajlik, Wartberg (07587 69 16)

APOTHEKEN
Diensthabende Apotheken finden Sie im Inter-
net unter www.apotheker.or.at oder unter der  
Apothekernotrufnummer: 1455

ÄRZTE
Die diensthabenden praktischen Ärtzte und 
der Hausärztenotdienst sind unter der  
Telefonnummer 141 zu erreichen.

* ) Zahnärztliche Notdienste:
UKH Linz, Garnisonstr. 7, Tel: 0732/785877; tägl. von 20–24 Uhr und 
Sa., So., von 8–14 Uhr
AKH Linz, Krankenhausstraße 9, Tel: 0732/7806-2124, tägl. von 0–24 Uhr

ÄRZTE- UND APOTHEKENNOTDIENST

Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller:
Marktgemeinde Wartberg an der Krems
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. ÖkR Franz 
Karlhuber
Erscheinungsort und Verlagspostamt: Wartberg/
Krems
Redaktion: Marktgemeinde Wartberg an der Krems, 

Tel.: 07587/7055-14, Angelika Pointner,
gemeindezeitung@wartberg-krems.ooe.gv.at
Fotos: Marktgemeinde Wartberg/Krems, privat; pixa-
bay.com, sowie direkt am Bild gekennzeichnet
Erscheinungszeitraum:  voraussichtlich monatlich
www.wartberg.at, marktgemeindeamt@wartberg-
krems.ooe.gv.at

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in 
der vorliegenden Zeitung die gewohnte männliche 
Sprachform verwendet. Dies impliziert jedoch keine 
Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern 
soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als 
geschlechtsneutral zu verstehen sein.

IMPRESSUM

GRUPPENPRAXIS DR. SPERL/
DR. HÄNDLHUBER

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort/Ansprechpartner

2 2 . 1 2 . 2 0 2 3 18.00 Uhr Punschzauber der Landjugend Wartberg Pfarrhof Wartberg

2 3 . 1 2 . 2 0 2 3 06.00 Uhr Roratemesse Pfarrkirche Wartberg

2 4 . 1 2 . 2 0 2 3 15.30 Uhr Familienmette als Wortgottesdienst Pfarrkirche Wartberg

2 4 . 1 2 . 2 0 2 3 22.00 Uhr Mettenamt Pfarrkirche Wartberg

2 5 . 1 2 . 2 0 2 3 08.00 Uhr Hochfest der Geburt des Herrn, Hl. Messe Pfarrkirche Wartberg

2 5 . 1 2 . 2 0 2 3 09.30 Uhr Festgottesdienst Pfarrkirche Wartberg

2 6 . 1 2 . 2 0 2 3 09.00 Uhr Hl. Stephanus, Hl. Messe Pfarrkirche Wartberg

2 7 . 1 2 . 2 0 2 3 14.00 Uhr Weihnachtlicher Nachmittag des Sozialkreises Pfarrsaal

3 0 . 1 2 . 2 0 3 09.00 Uhr Silvesterpunsch für die Multiple Sklerose Regionalgruppe Pfarrhof Wartberg

3 1 . 1 2 . 2 0 2 3 16.00 Uhr Altjahrstag - Festgottesdienst zum Jahresabschluss Pfarrkirche Wartberg

0 1 . 0 1 . 2 0 2 4 09.00 Uhr Hochfest der Gottesmutter, Hl. Messe Pfarrkirche Wartberg

05.01 .2024 20.00 Uhr Ehrnsdorfer Winterball - Eini ins Johr Gasthaus Neuhauser

06.01 .2024 08.00 Uhr Erscheinung d. Herrn, Hl. Messe, 9:30 Uhr Sternsingermesse Pfarrkirche Wartberg

02.02.2024 19.00 Uhr Festmesse mit Kerzenweihe, Kerzenprozession, Blasiussegen Pfarrkirche Wartberg

2 7 . 0 1 . 2 0 2 4 19.30 Uhr Strienzinger Maskenball Wirt in Strienzing

03.02.2024 20.00 Uhr Sängerball Inzersdorfer Dorfstubn

04.02.2024 14.00 Uhr Kinderfasching der familienfreundlichen Gemeinde Pfarrsaal

VERANSTALTUNGEN

Montags bis freitags von 08:00 – 12:00 Uhr 
und donnerstags von 15:00 – 18:00 Uhr. 
Terminvereinbarungen außerhalb unserer Öffnungszeiten sind möglich.
E-Mail: marktgemeindeamt@wartberg-krems.ooe.gv.at

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT

Die Gruppenpraxis ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mo: 07:00 bis 13:00 Uhr
Di: 07:30 bis 12:30 Uhr, 16:00 bis 19:00 Uhr
Mi: 08:00 bis 12:00 Uhr, 16:00 bis 18:00 Uhr
Do, Fr: 07:30 bis 12:30 Uhr

Ihr Ordinationsteam: Dr. Sperl & Dr. Händlhuber - Ärzte 
f. Allgemeinmedizin OG


